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	Veranstaltung „Top-Ingenieurinnen – Begegnung mit ausgezeichneten Frauen aus dem Südwesten“ 

Staatssekretär Ingo Rust: "Ingenieurinnen sollen motiviert werden, ihr Potenzial und ihre beruflichen Möglichkeiten zu nutzen"


"Mit 12 Prozent Frauenanteil in Baden-Württemberg sind die Ingenieurinnen immer noch unterrepräsentiert. Jedoch sind die Karriere- und Zukunftschancen für Ingenieurinnen hervorragend. Deshalb möchten wir junge Frauen mit dieser Veranstaltung motivieren, ihr Potenzial und ihre beruflichen Möglichkeiten zu nutzen", erklärte Ingo Rust, Staatssekretär im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft, heute (29.3) anlässlich der Veranstaltung „Top-Ingenieurinnen – Begegnung mit ausgezeichneten Frauen aus dem Südwesten“. 

Ziel der Veranstaltung mit Vortrag, Talkrunde und World Café war es, Rollenvorbilder zu präsentieren und jungen Ingenieurinnen Mut für den eigenen Karriereweg zu machen. "Das Innovationspotenzial von Frauen soll verdeutlicht und die breit gefächerten Chancen für Ingenieurinnen aufgezeigt werden“, so Rust. 
Anlässlich seines 25-jährigen Bestehens im Jahr 2011 zeichnete der deutsche ingenieurinnenbund e.V. (dib) die 25 einflussreichsten Ingenieurinnen Deutschlands aus, darunter auch drei, die in Baden-Württemberg leben und arbeiten. In einer Talkrunde haben die drei Top-Ingenieurinnen aus den Zukunftsbranchen Luft- und Raumfahrttechnik, dem Energiesektor und der Automobilbranche mit weiteren Gästen das Thema „Ingenieurinnen in Baden-Württemberg – ein wichtiger Innovationsfaktor für die Wirtschaft“ diskutiert.

Dr.-Ing. Kira Stein, Vorstandsmitglied des Deutschen Frauenrats und Trägerin des Bundesverdienstkreuzes beleuchtete in ihrem Impulsvortrag „Daniela Düsentrieb gehört die Zukunft“ die Situation und die Chancen von Ingenieurinnen. Anschließend gab es die Möglichkeit, sich gemeinsam mit den Ingenieurinnen und Vertreterinnen von Verbänden in einem World Café über „Wege in die Zukunft“ auszutauschen.

Die Veranstaltung wurde gemeinsam vom Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg und dem dib im Rahmen der Landesinitiative "Frauen in MINT-Berufen in Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung" ausgerichtet. Ziel der Landesinitiative ist es, mehr Mädchen und junge Frauen für eine gewerblich-technische Ausbildung oder ein Studium im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) zu gewinnen und die Karriereförderung von MINT-Frauen zu unterstützen.

Weitere Informationen finden Sie unter: 

· Landesinitiative „Frauen in MINT-Berufen“ www.mint-frauen-bw.de
· deutschen ingenieurinnenbund e.V. www.dibev.de 
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